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Grünes Licht zur Rettung der Bucht des Mont-Saint-Michel

Die sogenannte „Gemeinnützigkeitserklärung wurde von den Präfekten des nor-
mannischen Departments Manche und des bretonischen Departments Ille-et-
Vilaine unterschrieben. Nun kann sie in Angriff genommen werden, die Entsan-
dung der Bucht des „Heiligen Berges des Abendlandes“ , des Weltkulturerbes der
UNESCO, des vor der französischen Küste im Ärmelkanal auf einer Felsinsel
gelegenen Mont-Saint-Michel.

Der Damm, der den Besuchern die Zufahrt zu den Parkplätzen dicht an diesem
meistbesuchten Monument der Normandie ermöglichte, wird abgerissen. Denn er
war die Ursache dafür gewesen, dass die Bucht immer mehr verlandete und der
„Mont“ , wie ihn die Einheimischen kurz und bündig nennen, nur noch zu den
Springfluten bei den zweimal jährlichen Tag-und-Nacht-Gleichen vom Meer um-
spült wurde.

Zukünftig werden kleine Pendelzüge die Besucher übersetzen. Über die Brücke,
die den Damm ersetzen wird. Nicht alle, denen der Mont-Saint-Michel Heimat ist,
sind von dieser Aktion begeistert. Insbesondere die Hoteliers und Restaurantiers
fürchten, dass „ ihr“  Berg an Attraktivität verlieren könnte.

Die Arbeiten dauern von 2004 bis 2008 und werden 135 Millionen Euro kosten.
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